
SCLERODERMA  Persoon 1801  (n) Sclerodermataceae (7 Gattungen) 
Syn.Meth.Fung.: XIV,150,1801 Boletales (18 Familien) 
  Basidiomycetes 
HARTBOVIST   
 
= Nepotatus Lloyd 1925 
 
Typus 
S. citrinum Pers. 
 
Artenzahl 
Jeppson 5, Jülich 8, Sarasini 7, Winterhoff 5 (Weltflora: Ainsworth-Bisby 25) 
 
Kennzeichnung 
Bodenbewohner in Ektomykorrhiza mit Laubbäumen, evtl. auch Nadelbäumen 
Fruchtkörper mittelgroßer knollenförmiger Bauchpilz in gelblichen und braunen Farben, 
sitzend oder mit zähem Stielansatz, Basis mit verzweigten Myzelsträngen 
Peridie einschichtig, recht dick, lederartig zäh, bei Reife am Scheitel ohne definierte  
Öffnung aufreißend 
Gleba ohne Glebakammern, durch sterile weißliche Adern in basidienführende Partien 
geteilt, bei Reife braun bis schwarz, pulverig zerfallend 
ohne Capillitium 
Basidien regellos verstreut, 6-8sporig, Chiastobasidien 
Sporenpulver braun 
Sporen kugelig, stark ornamentiert, braun, nicht cyanophil 
 
Bemerkungen 
Phallogaster besitzt bei Reife eine olivgrüne, schleimige, stinkende Sporenmasse 
Mycenastrum hat ein mit spitzen Dornen besetztes, gut entwickeltes Capillitium und an 
der Fruchtkörperbasis nur einen starken Myzelstrang 
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